
  

  
    

 
  

  

Erfahrungsbericht

Studiengang:  BWL  –  Medien-  und Kommunikationswirtschaft /
Kommunikationsmanagement
Gasthochschule:  Universitat de Girona
Zeitraum:  Februar  –  Juni 2026 

 

Vorbereitungen vor Antritt des Auslandsaufenthalts 

Anmeldung an der Universität 

Die Zusage für meinen Studienplatz an der Universitat de Girona erhielt ich etwa ein halbes Jahr 
vor Beginn des Auslandssemesters. Die Anmeldung verlief insgesamt unkompliziert und 
reibungslos. 

Rund vier Monate vor Semesterbeginn kontaktierte uns die Universitat de Girona per E-Mail und 
stellte alle wichtigen Informationen übersichtlich zusammen. Dazu gehörten unter anderem 
Hinweise zur Kurswahl, zum Welcome Day, zur Auslandskrankenversicherung sowie zur 
Wohnungssuche. Dadurch fühlte ich mich frühzeitig gut informiert und auf den 
Auslandsaufenthalt vorbereitet. 

Ende Oktober haben wir gemeinsam mit der DHBW Ravensburg das Learning Agreement erstellt. 
Auch dieser Prozess verlief problemlos und während des gesamten Auslandssemesters gab es 
keinerlei Schwierigkeiten oder Änderungsbedarf. 
 

Wohnungssuche 

Die Wohnungssuche sollte möglichst früh begonnen werden, da bezahlbare Zimmer in Girona 
schnell vergeben sind. Gemeinsam mit einer Kommilitonin aus Ravensburg habe ich eine 
Wohnung gesucht. Die Universitat de Girona arbeitet mit der Vermittlungsagentur DePisoEnPiso 
zusammen, über deren Homepage wir unsere Wohnung gefunden haben. Wir haben gezielt nach 
einer Wohnung mit zwei freien Zimmern gesucht und wurden schnell fündig. 

Insgesamt waren wir mit der Agentur und der Wohnung zufrieden, auch 
wenn es zwischendurch kleinere Schwierigkeiten mit der Vermieterin 
gab. Im Vergleich zu den Erfahrungen anderer Erasmus-Studierender 
hatten wir jedoch großes Glück. Letztendlich hängt bei einer WG auch 
vieles davon ab, mit welchen Mitbewohnern man zusammenwohnt, da 
man diese vorab meist nicht kennenlernen kann.  
 

  



Anreise 

Ich bin mit dem Auto nach Girona gefahren. Dadurch war ich während des Semesters sehr 
flexibel und konnte viele Ausflüge in der Umgebung unternehmen. Außerdem konnte ich mein 
Auto problemlos in unserem Stadtteil an der Straße parken. 
 

Studium an der Gastuniversität 

Campus 

Der Campus der Universitat de Girona hat mich sehr 
beeindruckt. Im Vergleich zur DHBW Ravensburg, deren 
Gebäude über die gesamte Stadt verteilt sind, verfügt die 
Universität über mehrere Campusse.  
Ich studierte am größten Campus in Montilivi, auf dem sich 
verschiedene Fakultäten befinden. Meine Fakultät war die 
Facultat de Ciències Econòmiques i Empresarials. 

 

Besonders positiv fand ich die vielen Angebote für Studierende. Als 
Erasmus-Studentin erhielt ich kostenlos eine Mitgliedschaft im 
universitätseigenen Sportservice. Dadurch konnte man Sportanlagen für 
Padel, Tennis, Volleyball, Fußball oder Basketball kostenlos über eine App 
reservieren sowie an verschiedenen Sportkursen teilnehmen.  

 

Außerdem konnten Studierende kostenlos Fahrräder ausleihen (Montag bis Freitag). Dieses 
Angebot habe ich häufig genutzt und kann es sehr empfehlen. Alternativ kaufen sich viele 
Erasmus-Studierende zu Semesterbeginn ein gebrauchtes Fahrrad über Wallapop. Hier sollte 
man allerdings vorsichtig sein, da leider immer wieder Fahrräder gestohlen werden. 
 

Kurswahl 

Die Kurswahl verlief unkompliziert. Wie flexibel man bei der Wahl der Veranstaltungen ist, hängt 
allerdings auch von den Vorgaben der Studiengangsleitung an der DHBW ab. Ich belegte 
insgesamt vier Kurse und konnte diese größtenteils frei auswählen. 

Da ich kein Spanisch sprach und die Unterrichtssprache in Girona überwiegend Katalanisch ist, 
kamen für mich ausschließlich englischsprachige Kurse infrage. Die Auswahl war dadurch etwas 
eingeschränkt. 

  



Ich habe folgende Kurse belegt: 

• Catalan Language Course A1 

• Commercial Management 

• International Economics 

• English for Economics 

Der Katalanischkurs fand bereits zwei Wochen vor Semesterbeginn online statt. Das war zwar 
etwas stressig, hatte aber den Vorteil, dass ich während des Semesters weniger 
Lehrveranstaltungen besuchen musste. Insgesamt war ich mit meiner Kurswahl sehr zufrieden. 
 
 
Art der Unterrichts- und Prüfungsleistungen 

Der Katalanischkurs fand vollständig online statt, ebenso die Prüfungen über Moodle. 

Die übrigen Veranstaltungen wurden in Präsenz durchgeführt. Je nach Kurs konnte man zwischen 
dem sogenannten „Continuous Assessment“ und einer Abschlussprüfung am Semesterende 
wählen. Beim Continuous Assessment nahmen die Studierenden regelmäßig an den 
Vorlesungen teil und absolvierten während des Semesters verschiedene Midterms, 
Gruppenarbeiten und kleinere Leistungsnachweise. Alternativ bestand die Möglichkeit, 
ausschließlich die Abschlussprüfung Anfang Juni abzulegen. 

Ich habe mich bewusst für das Continuous Assessment entschieden. Dadurch verteilte sich der 
Lernaufwand gut über das Semester und ich musste am Ende nicht alles auf einmal lernen. 

Insgesamt empfand ich sowohl die Lehrveranstaltungen als auch die Prüfungen als etwas 
weniger anspruchsvoll als an der DHBW. Dennoch gab es viele Gruppenarbeiten sowie 
regelmäßige kleinere Prüfungen, die Zeit in Anspruch nahmen. Insgesamt war das Studium aber 
sehr gut zu bewältigen und ich konnte mit sehr guten Noten nach Hause zurückkehren. 

 

Leben im Gastland 

Wohnen 

Unsere Wohnung befand sich im Stadtteil Montilivi, in unmittelbarer Nähe zum 
Universitätscampus. Zu Fuß benötigte ich etwa zehn Minuten zur Universität und rund 25 
Minuten bis in die Altstadt. Alternativ ist auch die Busanbindung innerhalb Gironas sehr gut. 

Ich habe mich in Montilivi jederzeit sicher gefühlt und würde den Stadtteil besonders 
Studierenden empfehlen. 
 

Ungefähre Kosten für Wohnen und Essen 

Für mein Zimmer inklusive Nebenkosten und einer wöchentlichen Reinigungskraft habe ich  
450 € pro Monat bezahlt. 



Die Lebensmittelpreise waren ungefähr 10 % günstiger als in Deutschland. Besonders deutlich 
fiel jedoch der Preisunterschied in Cafés und Restaurants auf. Für einen Kaffee zahlte man meist 
weniger als 2,50 €, und auch Restaurantbesuche waren insgesamt deutlich günstiger als in 
Deutschland.  
 

Freizeit 

Das Leben in Girona hat mir unglaublich gut gefallen. 
Die Erasmus-Community ist sehr familiär, sodass 
man schnell viele neue Leute kennenlernt. Da Girona 
keine Großstadt ist, trifft man ständig bekannte 
Gesichter wieder, was die Atmosphäre besonders 
angenehm macht. 

 

 

Die Stadt selbst bietet sehr viel. Es finden regelmäßig Stadtfeste statt, es gibt zahlreiche Bars 
und Restaurants und unter der Woche besteht eigentlich immer die Möglichkeit, etwas zu 
unternehmen. Gleichzeitig ist die Landschaft rund um Girona wunderschön. 

 

Besonders häufig waren wir am Strand. Mit dem Auto benötigt man 
etwa 30 Minuten, mit dem Bus ungefähr eine Stunde. Auch Barcelona 
war ein beliebtes Ausflugsziel und sowohl mit dem Regionalzug (ca. 1,5 
Stunden) als auch mit dem Schnellzug (ca. 40 Minuten) sehr gut 
erreichbar. 

Darüber hinaus habe ich viele Reisen unternommen. Mein persönliches 
Highlight waren ein einwöchiger Trip nach Marokko, ein langes 
Wochenende in Madrid und ein Roadtrip durch den Norden Spaniens, 
den ich nach Abschluss des Semesters gemacht habe. 

 

Ein großer Teil des Erasmus-Lebens wurde von der 
Girona International Student Association (GISA) 
organisiert. Jede Woche fanden Veranstaltungen wie 
Töpfer-Workshops, Wanderungen, Cultural Dinners, 
Karaoke-Abende, Run Clubs oder gemeinsame Treffen 
statt. Langweilig wurde es dadurch nie und man hatte 
jederzeit die Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen. 

Auch die Universität selbst organisierte regelmäßig 
größere Tagesausflüge, beispielsweise nach Andorra 
oder Frankreich. 



Da Girona außerdem ein beliebtes Reiseziel, insbesondere für Rennradfahrer, ist, sprechen viele 
Menschen sehr gut Englisch. Verständigungsprobleme hatte ich daher während meines 
gesamten Aufenthalts kaum. 

 

Persönliches Fazit 

Mein Auslandssemester in Girona war eine unvergessliche Erfahrung, die ich jederzeit wieder 
machen würde. Ich habe nicht nur fachlich viel gelernt, sondern auch viele internationale 
Freundschaften geschlossen und unzählige schöne Erinnerungen gesammelt. 

Girona bietet die perfekte Mischung aus einer lebendigen Studentenstadt, einer wunderschönen 
Altstadt und der Nähe zum Meer sowie zu Barcelona. Besonders die offene Erasmus-Community 
und die zahlreichen Freizeitangebote haben mein Semester bereichert. 

Ich kann ein Auslandssemester an der Universitat de Girona jedem uneingeschränkt empfehlen. 

 

Praktische Tipps 

• Frühzeitig mit der Wohnungssuche beginnen. 

• Falls möglich, ein Fahrrad kaufen oder ausleihen, damit ist man in Girona sehr flexibel. 

• Die Angebote der GISA und der Universität unbedingt wahrnehmen, da man dort schnell 
Anschluss findet. 

• Wer gerne reist, sollte die gute Lage Gironas nutzen und Ausflüge nach Barcelona, an die 
Costa Brava, in die Pyrenäen, nach Frankreich oder Andorra einplanen. 

• Wer mit dem Auto anreist, gewinnt zusätzliche Flexibilität für Ausflüge in die Umgebung.  
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